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Amtlicher Seit.

Reichsgetreiöe -Vrdnung für öle Ernte 1920.
Die Reichsgetreide-Ordnung für die Ernte 1920 vom 21.

Mai d. Js . ist nunmehr im Reichsgesetzblatt Nr . 113 erschienen.
Rach ihr sind

Brotgetreide — Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen)
Gerste und Hafer '

für den Kreis beschlagnahmt. Die Herren Bürgermeister er¬
suche ich, sich selbst mit der Verordnung „vertraut zu machen
und die Landwirte auf die Bestimmungen in ortsüblicher Weise
hinzuweisen. Hervorzuheben ist, daß gegenüber dem Vorjahre
auch der Hafer wieder beschlagnahmt ist. Die Selbsterzeuger
in Gerste und Hafer dürfen monatlich je 5 Kg. pro Kopf zur
menschlichen Ernährung verwenden. Die Brotgetreideselbstver¬
sorgerration beträgt wie bisher 12 Kg. pro Kopf und Monat.

Langenschwalbach, den 7. Juli 1920.
Der Landrat : von Trotha.

Stanöesamtsverwaltung -Statistik.
Zählkarten, welche sich auf Angehörige der Bcsatzungstruppcn

beziehen— Eheschließungen jedoch nur , wenn beide Teile Staats¬
angehörige einer der Besatzungsmächte sind — müssen bei der
Angabe über Stand , Beruf und Gewerbe (Frage 8 der Zähl¬
kartenA, B und C) durch die Bezeichnung„Besatzungstruppen"
kenntlich gemacht werden. Akten A 4 des Registraturplans,
Sreisblatt 1919, Nr. 87.

Langenschwalbach, den 5. Juli 1920.
Der Landrat.

Maul - unö Klauenseuche
im Untertaunuskreise.

In der Gemeinde Obermeilingen  ist unter dem Klauen¬
vieh die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt worden.
Auf die hierunter abgedruckte viehseuchenpolizeiliche Anordnung
wird verwiesen.

Langenschwalbach, den 9. Juli 1920.
Der Landrat : von Trotha.

* *

Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird hier-

mit auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26.
6. 09 (R. G. Bl . S . 519) mit Ermächtigung des Herrn Re¬
gierungspräsidenten zu Wiesbaden folgendes bestimmt:

8 1. Nachdem auch unter dem Klauenvieh der Gemeinde
Obermeilingen die Maul- und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden ist, wird hiermit unter Bestätigung der vom Herrn
Kreistierarzt örtlich getroffenen veterinärpolizeilichen Anordnungen
die Gemarkung Obermeilingen zum Sperrbezirk erklärt.

8 2. Die für den GemeindebezirkLangenseifen getroffenen
viehseuchenpolizeilichen Anordnungen vom 14. Juni 1920 —
Kreisblatt Nr . 138 und 139 — gelten auch für die Gemeinde
Obermeilingen.

8 9. Zuwiderhandlung gegen diese Anordnung unterliegen
den Strafvorschriften des Viehseuchengesetzes(88 74—77) vom
26. 6. 1909.

Langenschwalbach, den 9. Juli 1920.
Der Landrat : von Trotha.

Maul- unö Klauenseuche.
In der Genieinde Hasselbach, Kreis Usingen, ist die Maul-

und Klauenseuche amtlich festgestellt. Ueber die Gemeinden Berg
u.Oelsberg(Kreis St . Goarshausen ) ist die Ortssperre verhängt.

Langenschwalbach. den 7. Juli 1920.
Der Landrat : von Trotha.

Bekanntmachung
betreffend Errichtung einer Zwangsinnung

für selbstständige Maurer unö Tüncher.
«ine Anzahl Handwerker aus den vorgenannten Betrieben
^ den Antrag auf Bildung einer Zwangsinnung gestellt,
durch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder

ien die Errichtung einer Zwangsinnung im Untertaunuskreise
Mich oder schriftlich bis 1. August ö . 2s . bei mir ab-
kven sind. Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen kann bis
°em angegebenen Zeitpunkte werktäglich 8 bis 12 Uhr vor-
Sen QUT" ^em ^ " bratsamte hier selb st — Zimmer 2 —

fordere alle diejenigen, die im Untertaunuskreise die
«annten Handwerke betreiben, zur Abgabe ihrer Erklärung
dem Bemerken auf, daß nur Erklärungen, die erkennen

od der Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zu-
oder nicht, gültig sind und daß nach Ablauf des obigen
"j® eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben,

jk « . Labe einer Erklärung ist auch für diejenigen Hand-
uinrnâ ^ derlich, die den Antrag auf Errichtung einer Zwangs -

"» mit unterzeichnet haben,
langenschwalbach, den 6. Juli 1920.

Der Landrat : von Trotha . !

er

Frühkartoffeln-Höchstpreis.
Der Frühkartoffeln-Höchstpreis darf je Zentner 32 M. nicht

übersteigen, wenn die Lieferung zwischen dem 1. Juli und dem
14. September 1920 einschließlicherfolgt : Verordnung ' des
Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft von? 14.
6. 1920, Reichsgesetzblatt Seite 1204.

Langenschwalbach, den 7. Juli 1920.
Der Landrat : von Trotha.

Unterbringung von weiblichen Personen
im Alter von ?4— 24 Iahren.

Die Landespflegeanstalt Hadamar soll für die Folge zur
Unterbringung von weiblichen Personen, die wegen ihrer geistigen
Minderwertigkeit als Arme der Anstaltspflege bedürfen, sofern
sie nach ärztlichem Gutachten als Geisteskranke anzusprechen sind,
Verwendung finden. Die Unterbringung erfolgt auf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891, Gesetzsammlung 1991, Seite 300.
Anträge auf Unterbringung solcher Mädchen bitte ich bei mir
zu stellen.

Langenschwalbach, den 6. Juli 1920 . Der Landrat.

Berichtigung.
Bei der Bekanntmachung vom 6. 7. 20 betreffend die Ver-

teilung der Lebensmittel, ist in der Angabe des Cerealmehl-
anteils ein Irrtum unterlaufen, der hierdurch berichtigt wird.
Es darf nicht heißen 250 Gr . Cerealmehl zu 70 Pfg ., sondern
muß heißen 200 Gr . Cerealmehl zu 55 Pfg.

Langenschwalbach, den 9. Juli 1920.
KreiswirtschaftsgesellschaftUntertaunus m. b. H.



TagesgeschichLe.
Die Konferenz in Spa.

7 ^ uli . Die Konferenz nahm in der gestrigen
^ Antwort der deutschen Delegation

Sitzung Kenntnis von d der Reduzierung
bezüglich der - ^ ferung außerordent-SSS/stä;
erkannte m fl , das Wort dem General v. Seeckt,
liefern. Er uverlley oara i .-am die die ReduzierungsSSSSriÄ-
W °St- Lloyd  9 keineswegs Mißtrauen gegen
widerte führte u. a aus Daß es i * ihrem Vorgehen
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Probe ihrer Macht zu geben und erklärte, daß nur 8 1

am 8. Juli ihre endgiltige Antwort Mitteilen wurden.
Lokales . ^

§ Langenscdwalbach, 8. J »»- Der Stewhamr Mhew Kb^u ^
Mtcheibach fl°dl/ 'b7dr°h7m,d vn durch Schtmpswmte wie Spitzbube,
mit erhobener Axt bedroht und m ^ ^ute von der Anklage der
Gauner, beleidigt zu haben. 9 « werden mußte, erkannte das
Bedrohung mangels Beweises frelgelprô en »» ^ ^
Gericht wegen Beleidigung auf r ^ ricktlicheu Slrasbcfehl in eine
wirt Adolf M. »u^ -l » « durch ^ betSAte
Geldstrafe aenommn « ord.n, weU er 8̂ tomn.t. die Sache vor
m-Tvffrn Mangels qenilgenden Beweises mußle Freisprechung er-
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liegend und erhöhte die Gelds,rase aus 50 M. _;

Luxussteuer 1920.
Bezu»»ehme»d ° »I die 8 <tajtm . 4un 9 bes Umtgfteu « .omte« — Land — vom 1. d. Mts . tm RrelSvlarr va . xoi

werden die steuerpflichtigen PK ««' hefiger Ẑladt ersucht d,e
vvraefcbriebenen Anmeldungen bls IS . Ang.d.I . im MaglflralS
Geschäftszimmer (Magistratsassistent' Wolff) ewzureichen.

Die bekanntgegebenen Bestimmungen sind auch m vollem
Umiange für die hiesige Stadt maßgebend.

Langenschwalbach, den 9. Juli 1920.
27 01  Umsatzsteueramt der Stadt Langenschwalbach.

Freibank.
Samstag , öen 10. ö . Mts . vormittags8 Uhr. wird

im Schlachthof minderwertiges Kuhfleisch p. Pfd. zu 4 M .

^erkaû reibankkarten von 281 bis Schluß und von Nr. 1 bis
einfchl. 70 sind vorzulegen.

2702 Langenschwalbach, den 9.

Du warst so gut, du starbst so früh,
Wer dich gekannt, vergißt dich nie.

Toöes-An;eige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn u. Bruder,

Maler Karl Meder
nach kurzem̂ Krankenlager im blühenden Alter von
29 Jahren am 7. Juli abends 10 Uhr in die Ewig,
keit abgerufen wurde.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Eltern und Geschwistern:

Familie Christian Weber.

Breithardt , den 9. Juli 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 2 Uhr
in Breithardt statt. f 2691

I

Bekanntmachung.
Selbsterzeuger von Winterölfrucht , welche Oelschlag,

scheine  beantragen , können sich bis Montag den 12 . d. W.
nachm 6 Uhr im Büro der Bürgermeisterei melden.

2698 »a „g°n,chw°>b°ch, de» 9. Juli IMO ^ ^E . °i '

Ia. Riiböl
Ia . Salutöl

13.00
17.50

| ./ #*#. Maracheitner

Fleisch-Derkauf.
Samstag , den 10 . Juli , wird verausgabt: '

1. für die Einwohner von Langenschwalbachund der j
hierhin zugeteilten Gemeinden 100 Gramm Fletsch

2 für'  die ẑ Be'zug von Krankenfleisch und Kranken - j
butter Berechtigten die ihnen zustehende Menge ,n
denjenigen Metzgereien, wo die Eintragung m die
Kundenliste erfolgt ist;

3 für 1)ie versorgungsberechtigten Einwohner kommt in
den Metzgereien, wo die Eintragung in die Kunden,
liste erfolgt ist 250 Gramm Schmalz , das 7* Pfund
ju M . 8.40, zur Verteilung. Gefäße sind mitzubringen.

üen 9. IJuli 1920. . ...
2703 8 Städtische Lebensmittelkommlsfion.

Ein großer neuerÄleiöerschrank
uns Vertikow

zu verkaufen.
2636 Koblenzerstr. 18.

Einzelnes Fräulein sucht leeres
heizbares Zimmer

zu mieten.
2647 - Näh . Exped.

Messer
Pickel und andere Hautunrei-
niakeit beseitigt über NachtLestgol

Allein bei
Apotheker Jul . Korndörfer,
2692 Michelbach.

i Sahmö
zu verkaufen (Halbrenner).
2694 Burg Hohenstein.

Mehrere Zentner

j  I |i

beer
abzugeben bei

Jäger,
2696

Seitzenhahn.

Ein jähriges ...
SV " Rind

(Lahnrasse) zu verkaufen be,
Leonhard Presber,

2699 Heimbach.

1 Küchenmäöchen
oder Frau zum Spüle»

2695 *’ Metropol.

Kirchliche Anzeige
Sonntag , den 11- 3*"v»

Obere Kirche.
10 Uhr : Herr Dekan Fre»
Amtswoche: Hr. Del.Fr eM

Der 87s Uhr GottesdE
fällt wegen auswärtiger D>ev
Versetzung aus
Montag : Der Sp,elabe»°
Mädchengruppe fällt aue
Mittwoch 8 Uhr: Jugends-

Donnerstag abend " -
Vorbereitung für dev
gottesdienst.
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